
 

Wir bitten um eine Anmeldung unter https://veranstaltungen.dgb.de/sid_2019 bis zum 4. September 2019.    
Organisation:  DGB-Bundesvorstand, Abteilung Struktur-, Industrie- und Dienstleistungspolitik, Postfach 110372, 10833 Berlin 

  Telefon: 030 – 24060-726 Infos unter www.DGB.de/sid  

 

programm     

     

 

 
 

Nationale Industriestrategie 2030 
Wie viel Staat braucht der deutsche Industriestandort? 
 

Fachkonferenz am: Dienstag, 10. September 2019 

Veranstaltungsort:  Hotel Aquino, Tagungszentrum Katholische Akademie,  

    Hannoversche Str. 5b, 10115 Berlin  

 
16:30 Uhr  Eröffnung und Begrüßung  

 Stefan Körzell, Mitglied des Geschäftsführenden DGB-Bundesvorstandes 

 
16:40 Uhr  Die Nationale Industriestrategie 2030 der Bundesregierung 

 Dr. Ulrich Nussbaum, Staatssekretär, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie  

 
17:10 Uhr  Kommentar zur Nationalen Industriestrategie aus Sicht der Gewerkschaften 

 Michael Vassiliadis, Vorsitzender der IG BCE  
 
17:40 Uhr Moderiertes Gespräch: Wie viel Staat braucht die Zukunft der Industrie? 

 Dr. Joachim Lang, BDI,  Hauptgeschäftsführer und Mitglied des Präsidiums 

 Wolfgang Lemb, IG Metall, Mitglied des geschäftsführenden Vorstands 

 Christoph Schmitz, ver.di, Bundesvorstandssekretär und Leiter Grundsatz 
 Dr. Volker Treier, DIHK, Mitglied der Hauptgeschäftsführung 
 

18:40 Uhr Pause 
 
19:00 Uhr  Podiumsdiskussion: Industrie wohin? Perspektiven für Industriepolitik in Deutschland  

 Fabio De Masi, MdB (Die Linke), Stv. Fraktionsvorsitzender, Finanzpolitischer Sprecher der Fraktion 

 Katharina Dröge, MdB (B90/Die Grünen), Sprecherin für Handels- und Wettbewerbspolitik der Fraktion 

 Ulrich Freese, MdB (SPD), Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Energie  

 Reinhard Houben, MdB (FDP), Wirtschaftspolitischer Sprecher der Fraktion 

 Stefan Körzell, Mitglied des Geschäftsführenden DGB-Bundesvorstandes  

 Carsten Müller, MdB (CDU), Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Energie 

 
20:00 Uhr Ausklang bei Brot und Wein 
 
 Die Konferenz wird moderiert von: Cordula Tutt (Wirtschaftswoche) 

 

 

Hinweis:  Vor und während der Veranstaltung werden Fotoaufnahmen gemacht.  
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